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Liebe Eltern, 
 

mit unserem – auch in diesem Jahr erneut 

wegen ausgefallener Veranstaltungen redu-

zierten – Elternbrief erhalten Sie die aktuellen 

Informationen aus dem THG-Schulleben.  
 

Das Abitur war dieses Jahr wieder recht spät – 

die Prüfung aufwändig und mit dem umfang-

reichen Korrekturverfahren und der Prüfung 

durch externe Fachvorsitzende wie auch 

durch unseren Prüfungsvorsitz in Zuffenhausen 

sehr zeitintensiv, was leider wiederum einige 

Unterrichtsausfälle erzeugte, auch weil wir 

einfach keine Lehrkräfte für Vertretungsunter-

richt mehr zur Verfügung haben und hatten. 

Aber wir kamen nicht umhin, die Vorgaben 

zum Abitur umzusetzen. 
 

Nun sind wir gerade dabei, so gut als möglich 

alle Veranstaltungen nachzuholen, die bisher 

entfallen mussten: Frühjahrskonzert, Matinee, 

Musical der Klassen 6, Schullandheim Klassen 7 

und Ausfahrt Klassen 9, Theotopia, BOGY in 

den Klassen 10 und der K1, Studienfahrt … 

Schön, dass es oft möglich ist – wenn auch 

immer die Befürchtung mitschwingt, dass ein 

Event in der Schule dazu führt, dass noch mehr 

Personen erkranken. 
 
 

Erfreulich ist, dass wir in diesem Halbjahr von 

den Erkrankungen her insgesamt trotz vieler 

erkrankter Lehrkräfte und Schüler*innen eini-

germaßen gut durchgekommen sind und ins-

besondere, dass der reguläre Unterricht statt-

finden konnte.  

Insgesamt hat vieles trotz der im Vorfeld oft 

unklaren Sachlagen m.E. recht gut geklappt. 

Auch die individuelle Förderung, die Anspra-

che derjenigen Schülerinnen und Schüler, bei 

denen Fach- und Klassenlehrkräfte es für nötig 

erachteten, dass sie sich wieder mehr einbrin-

gen und einbringen können, ist wie auch die 

Fortführung von Klassenteilungen in einzelnen 

Fächern im zweiten Halbjahr möglich gewesen 

– die Lehrkräfte haben sich erneut über Ge-

bühr eingesetzt, wofür ich ihnen sehr danke! 
 

In der Lehrerversorgung sehen wir inzwischen 

schon recht klar. Leider muss Herr Wennagel 

für ein Jahr in Bad Cannstatt tätig sein, da dort 

Mathematik sehr benötigt wird; das Regie-

rungspräsidium war hier nicht bereit, ihn gleich 

zu uns zurückkehren zu lassen. Man hat uns  

 

 

 

 

 

aber dafür mit knapp einem halben Auftrag 

Frau Grün (Gk/F) für dieses Jahr zugewiesen. 

Auch die beiden Referendar*innen, Frau 

Weidle (Politik/Englisch) und Herr Heeg (Ma-

thematik/Geschichte), werden uns nach er-

folgreich abgeschlossener Ausbildung ver-

lassen, um an anderen Schulen eine neue, 

ständige Tätigkeit aufzunehmen. Dies gilt auch 

für Herrn Schwarzpaul, der auf eigenen 

Wunsch an eine bilinguale Schule nach Pots-

dam gehen wird. Ich danke den beiden Re-

ferendar*innen und Herrn Schwarzpaul, bei 

dem das große Projekt Theotopia neben sei-

nem Einsatz im und für den Bilingualzug nicht 

unerwähnt bleiben darf, ganz herzlich für die 

Zeit und das Engagement, das sie in unsere 

Schule investierten, und wünsche für die Zu-

kunft alles Gute. 
 

Und nach momentanem Stand werden auch 

die Lehrkräfte, die uns in diesem Jahr ausge-

holfen haben - Frau Schorneck (Bk und E) und 

Frau Lorenz (D und G) – nicht mehr bei uns, 

sondern an anderen Schulen tätig sein. Ihnen 

wie insbesondere Frau Zimmer (E und G), die 

erneut aus dem Ruhestand heraus bereit war, 

auszuhelfen, danke ich sehr für die Arbeit, die 

sie geleistet haben! 
 

Ich danke Ihnen, liebe Eltern, für Ihre Mithilfe 

und die Unterstützung Ihrer Kinder in diesem 

Schuljahr - insbesondere im Blick auf die nicht 

einfache Situation der immer wieder aufflam-

menden Pandemie -, danke für Ihren Einsatz in 

der und für die Schule und die gute Zusam-

menarbeit.  
 

Ein besonderer Dank gilt Frau Buschatz, die mit 

dem Abitur ihrer Tochter nun auch ihre Tätig-

keit als Elternbeiratsvorsitzende beenden wird. 

Nur wer näher an der Schule „dran“ ist, kann 

ermessen, wie sehr Frau Buschatz sich für das 

THG und die Cafeteria eingesetzt hat.  

Auf dem Sommerfest wird sie als Kochmutter 

verabschiedet – und dann auf der ersten EBR-

Sitzung des kommenden Schuljahres endet 

ihre Amtszeit endgültig…  
 

Und nun wünsche ich Ihnen und Ihren Kindern 

eine gute und gesunde, vor allem aber eine 

erholsame Ferienzeit.  
 

Michael Burgenmeister  

 

 

 



 

Liebe Eltern, 

liebe Lehrer*innen, 

liebe Schulleitung, 

liebe Schüler*innen, 
  

an dieser Stelle ist es Usus, dass der Vorstand 

des Elternbeirates auf das vergangene Schul-

jahr zurückschaut. Die letzten zwei Jahre gab 

es wenig zu berichten. Umso mehr freuen wir 

uns, dass in diesem Schuljahr wieder einige 

Veranstaltungen stattfinden konnten. 
 

So führten wir den beliebten Fondueabend für 

die Kocheltern in Form eines Grillabends durch. 

Gut 100 Kocheltern haben am 24. Juni die 

Gelegenheit genutzt, sich einmal von Schü-

lern, Lehrern und dem Elternbeirat verwöhnen 

zu lassen. Die musikalische Umrandung gestal-

teten die Jazzband und die Lehrerband. Es 

war ein rundum gelungener Abend. 

Auch das Schulfest konnten wir in diesem 

Schuljahr wieder durchführen. Alle Anwesen-

den waren sehr froh darüber, dass es wieder 

eine Möglichkeit am Ende des Schuljahres zum 

ungezwungenen Austausch zwischen Eltern, 

Lehrern und Schülern gab. 

Wir danken allen Helfern und Helferinnen für 

ihre tatkräftige Mithilfe. Ohne sie wäre kein 

Schulfest möglich. 
 

Für mich heißt es nach zehn Jahren als Mutter 

zweier Schüler am THG und fünf davon als 

Elternbeiratsvorsitzende Abschied nehmen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir 

in dieser Zeit mit Rat und Tat zur Seite standen. 

Es war eine sehr spannende Aufgabe, in der es 

immer wieder neue Herausforderungen gab. 
 

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 

Bettina von Winterfeld, Hans-Joachim von Win-

terfeld, Matthias Altwasser, Ise Sirovina, Heike 

Kuhk-Hanisch, Vera Bracht und Catrin Spicker-

mann. Ihr alle habt mich sehr in meiner Aufga-

be unterstützt und mir immer wieder neue 

Impulse gegeben. 
 

Auch der Schulleitung gilt mein herzlicher Dank 

für die jahrelange vertrauensvolle Zusammen- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

arbeit. Gerade in der Zeit der Pandemie hat 

sich gezeigt, dass eine offene und ehrliche 

Zusammenarbeit der beste Garant dafür ist, 

dass man vieles gemeinsam schaffen kann. 

Ich habe in dieser Zeit viel über das Schul-

system, seine Stärken und seine Schwächen 

gelernt. Ich habe aber auch gelernt, dass Rek-

toren manchmal sehr spät noch arbeiten und 

auch nach 22:00 Uhr noch gerne telefonieren. 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle Lehrer*in-

nen für die gute Zusammenarbeit in der Schul-

konferenz, auf Elternabenden, Schulfesten 

und sonstigen Veranstaltungen. Ich bin auch 

bei Ihnen mit den Anliegen der Eltern immer 

wieder auf offenen Ohren gestoßen. 
 

Gerne hätte ich gesagt, dass sich die Bedin-

gungen für die Schüler*innen deutlich verbes-

sert haben. Die Digitalisierung hat an Fahrt 

aufgenommen, bedarf aber noch viel Arbeit 

und es gibt noch viele weitere offene Bau-

stellen. Ein Problem ist immer noch der Lehrer-

mangel, der immer wieder zu Unterrichtsausfall 

führt, oder der Sanierungsstau an den Esslinger 

Schulen, der auch das THG betrifft. Es bleibt 

immer noch genügend Arbeit für meine 

Nachfolger*in. Ich wünsche ihr oder ihm viel 

Glück und einen langen Atem. 
 

Eine Bitte zum Schluss: Der Job des Eltern-

beiratsmitgliedes ist nicht immer beliebt und 

führt auf Elternabenden oft zum großen 

Schweigen. Es ist aber die einzige Möglichkeit 

für uns Eltern, aktiv das Schulleben mitzu-

gestalten. Es ist leicht über die andere Seite zu 

meckern, aber deutlich effektiver, der an-

deren Seite mal zuzuhören und deren Argu-

mente zu verstehen. 
 

Dann bleibt mir noch, „Auf Wiedersehen“ zu 

sagen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern alles 

Gute für die Zukunft. 

Bleiben Sie gesund! 

 

 

Ihre Cornelia Buschatz/ Eure Conny 

 

 

 

 

 



 

Liebe Eltern, liebe Mitglieder des Fördervereins des THG, 
  

als beschließendes Organ des Fördervereins entscheidet die alljährlich stattfindende Mitgliederver-

sammlung über die beantragte Unterstützung diverser schulischer Vorhaben, Projekte und An-

schaffungen. Lassen Sie sich über das Geschehen am THG informieren und bestimmen Sie über die 

Verwendung der Mitgliedsbeiträge und Spenden mit.  
 

Wir freuen uns, dass wir in unserer Mitgliederversammlung am 02. Juni 2022 insgesamt  sieben Anträge 

für Projekte an der Schule bewilligen konnten, u.a. Unterstützung des Kammerchors, bei den Studien-

fahrten und der Anschaffung neuer Tische/Bänke.  
 

Insbesondere konnten wir das bereits zweimal verschobene Schulprojekt „Theotopia“ unterstützen, 

welches ein voller Erfolg war.  
 

Unser Dank geht auch an die sehr engagierten Lehrkräfte, welche sich über die normale Arbeitszeit 

hinaus für unsere Schüler/-innen einsetzen. 
 

Dafür ein herzliches Dankeschön! 
 

Für eine Kontaktaufnahme erreichen Sie uns über die Homepage des THG. 
 

Manfred Pfitzner, 1. Vorsitzender des FöV des THG 
 

… wieder Exkursionen 

… wieder Chor- und Orchesterprobentage 

… wieder ein Frühjahrskonzert 
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…. wieder beim „Kulturrucksack“ mitmachen 
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… wieder BOGY 
… wieder Spiel – Sport – Spaß 

Berichte und Fotos gibt es auf der THG-Homepage: https://www.thg-es.de/ 

… wieder eine Kammerchor-Matinee im Münster St. Paul 


